Bterteljährlger Abonnementspre | 
Vorts 2 Tülle 18 Sgr. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
ſanftheilligen Zeile in Petitſchrift Sgr. 
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„ 1. Februar. [ Amtliches. e. Majeſtät der König hat dem 
an ee de n 8 egg ert bei der töniglich belgischen 
Geſandiſchaft in Berlin den rothen Adlerorden 3. Klaſſe; dem General⸗ 
nipector van der Sweep im königl. belgiſchen Ministerium der öffent: 
lichen Arbeiten den königlichen Kronen⸗Orden 2. Klaſſe; dem königlich 
belgiſchen Legalions⸗Secretär Baron b. Nothomb zu Berlin, dem ordent⸗ 
lichen Profeſſor der Aſtronomie und Director der Sternwarte in Leipzig, 
Dr. Bruhns, dem königlich würtembergiſchen Regierungsrath Viſcher zu 
Stuttgart, dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Director Mongenaſt zu Brüſſel und 
dem Haupt Ingenieur und Director des Materials und des Betriebs der 
koͤnigl. belgiſchen Staats⸗Eiſenbahnen, Gobert zu Brüſſel, den königlichen 
Kronenorden 3. Klaſſe; ſowie dem deutſchen Vice⸗Conſul Travers zu 
Kairo den königlichen Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben auf Grund des Artikels 6 
der Verfaſſung des deutſchen Reichs, an Stelle des Generals A la suite 
General⸗Majors von Gtiehle, den Staats⸗Miniſter General⸗Lieutenant von 
Kameke, zum Bevollmächtigten zum Bundesrathe ernannt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben im Namen des deutſchen 
Reichs den kaiſerlichen Vice⸗Präſidenten Ledderhoſe zu Straßburg zum 
Curator der Univerſität Straßburg beſtellt. 

Se. Mqajeſtät der König hat dem Rittmeiſter im Rheiniſchen Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 5, Grafen v. Schlippenbach, die Kammerberruwürde ver⸗ 
liehen; und den Hauptmann und Batlerie⸗Commandeur im Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 15, Johann Julius Sigismund Kindler, unter dem 
Namen „Kindler von Knobloch“ geadell; den Kreisrichter v. Bülow in 
Frankfurt g. O. zum Regierungs⸗Rath ernannt, und dem Weinbpändler 
Karl Julius Franke, alleinigen Inhaber der Firma Gierth und Franke, 
zu Breslau, das Prävikat eines Königlichen Hoflieferanten verliehen. 

E Der Gymnaſtallehrer Dr. Koſſak in Berlin iſt zum ordentlichen Lehrer 

an der Königlichen Gewerbe⸗Akademie in Berlin ernannt und demſelben die 

Stelle eines ſolchen bei der oberen Ruhrthal⸗Bahn (Bergiſch⸗Märkiſches 
Eiſenbahn⸗Unternehmen) mit Anweiſung des Wohnſitzes in Warburg ver⸗ 
liehen worden. 5 5 

Dem Commercien⸗Kath S. Weigert zu Berlin iſt unter dem 
30. Januar d. J. ein Patent auf einen Webſtuzl zur Anfertigung von ſoge⸗ 
nannten orientaliſchen Teppichen auf drei Jahre ertheilt worden. 

Der Dampf: und Spinnerei⸗Maſchinenfäbrik zu Chemaitz iſt unter dem 
30. Januar d. J. ein Patent auch eine mechaniſche Vorrichtung zur Regu⸗ 
lirung der Wagen⸗Bewegung an Selbſtſpinnern (Selt-actors) auf drei Jahre 
ertheilte worden. \ 

Berlin, 1. Febr. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
nahmen geſtern Vormittag um 11 Uhr milttäriſche Meldungen ent⸗ 
gegen und empfingen alsdaun den Polizei⸗Präſtdenten. Mittags mach⸗ 

ten Allexhöchſtdieſelben eine Ausfahrt und dinirten um 5 Uhr allein 
mit Ihrer Majeſtät der Kalſerin⸗Künigin. Abends wohnten Se. Ma⸗ 
jeſtät dem Ball im Opernhaus bei und verweilten dort bis nach 
1 Uhr. 

Heule Vormittag 11 Uhr nahmen Se. Majeſtät die Monats: 
Rapporte der Leib⸗Regimenter enigegen und empfingen hierauf Ihre 
Königlichen Hoheiten die Prinzen Auguſt und Wilhelm von Würtem: 
berg, welche ſich bei Sr. Majeſtät, von St. Petersburg wieder einge⸗ 
troffen, meldeten. Demnächſt ließen Sich Allerhöchſidieſelben vom 
Militär⸗Cabinet und dann vom Cioil⸗Cabinget Vortrag halten. Gegen 
2 Uhr fuhren Se. Majeſtät nach Bellevue, um Ihrer Königlichen 
Hoheit der Herzogin Wilhelm von Mecklenburg zu dem heutigen Ge⸗ 
burtstag Glück zu wünſchen. Das Diner faud im Königlichen Pa⸗ 
lais mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ſtatt. Abends iſt daſelbſt ein 
kleiner Thee. 

g [Ihse Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin] war geſtern im 
Kalſerin⸗Auguſta⸗Erziehungs⸗Stift anweſend. 

Heute beſuchte Allerhöchſtdieſelbe mit Sr. Majeftät dem Kalſer 
und König die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg zu ihrem Geburts⸗ 
tage und den Wohlthäligkeits Verkauf im fürſtlich Radziwill'ſchen Pa: 
lals. — Ihre Majeſtät empfing die aus Rußland zurückgekehrten Prin⸗ 
zen Auguſt und Wilhelm von Würlemberg. 

[Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht] iſt aus Alten: 
burg geſlern hier eingetroffen. (Reichsanz.) 

[Die Angaben über die Reiſe des Kaiſers! nach Peters: 
burg und Wien kann die „Berl. Monk.⸗Ztg.“ verbürgt auf folgenden 
thatſächlichen Verhalt zurückführen. Feſtgeſetzt iſt die Reife des Kalſers 
zum Geburtsfeſt des Czaren nach Petersburg am 29. April. Von 
dort gedenkt Kaiſer Wilhelm zunächſt nach Berlin zurückzukehren. Hier⸗ 
nach iſt es alſo unrichtig, daß eine gemeinſame Reiſe des Czaren und 
des Kalſers von Petersburg nach Wien geplant ſei. Dagegen ſteht es 
feſt, daß ſowohl Kotfer Wilhelm als Kaiſer Alexander dem öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſerhofe in Wien einen Beſuch im Mai abſtatten werden und 
es wird für wahrſcheinlich gehalten, daß eine Begegnung in Wien er⸗ 
folgt. Alle ſonſligen Nachrichten find unbegründet. 

[Ueber die letzte große Sour] bei den kaiſerlichen Majeftäten 
ſind verſchledene Angaben im Umlauf. Liberale Abgeordnete — ſchreibt 
die „Berl. Monk.⸗Zig.“ — meinen, es ſei fo hergegangen wie immer 
und nichts Außergewöhnliches zu bemerken geweſen, als daß Fünſt 
Bismarck gefehlt hätte, wie er chen auch bel dem Ordensfeſte fehlte; 
man bleibt dabei: Bismarck meide gefliſſentlich den Hof. Ganz anders 
lauten die Berichte der Conſervativen. Dieſe, nur ſehr vereinzelt bei 
der Cour erſchienen, wollen einen ſehr lückenhaften Beſuch, namentlich 
Seitens der hohen Ariſtokratle bemeikt haben und meinen, der Kaiſer 
und die Kaiſerin ſeien auffällig ernſt geweſen. Kurzum das Ganze ſei 
nicht wie ſonſt und ... das komme Alles von der ſchlimmen Kreis⸗ 
ordnung! Die hohe Ariftokratie ſei böſe und das Mintflerium nicht 
homogen; das werfe nun ſeine Schatten auf die Hoffeſte. Welche 
Verſion die richtige iſt, wiſſen wir nicht; intertſſant iſt es jedenfalls, 
beide Angaben zu hören. 

[Profeſſor Dr. Schnakenburg .] Der Großmeiſter der 
preußiſchen Landeslogen des Freimaurerordens Profeſſor Dr. Schnaken⸗ 
burg iſt geſtern hierſelbſt in hohem Alter geſtorben. 

[Lebens verſicherungen von Poſtbeamten.] Die Erleichterungen, 
welche ſich aus den von der oberſten Poſtbehörde mit einer Anzahl von 
deutſchen Lebens verſicherungs⸗Anſtalten abgeſchloſſenen Verträgen 
für die Beamten der Reichs⸗Poſtverwaltung ergeben, haben eine erfreuliche 
Zunahme in ver Betheiligung der Poſtbeamten an der Lebensverſicherung 
zur Folge gehabt. Nach den in Nr. 5 des Poſtamtsblattes veröffentlichten 
Ueberſichten beläuft ſich der Beſtand der ſeit 1867 durch die Vermittelung 
der Poſtbehörden ahgeſchloſſenen Lebensperſicherungen von Postbeamten gegen⸗ 
wärtig auf 3526 Verſicherungen mit einer Geſammtverſicherungsſumme von 
2,439.290 Thlrn. und 59,900 Fl. 

Paderborn, 30. Januar. [ Adveſſe.] Das hieſige Domcapitiel 
hat dem Biſchof folgende Zuſtimmungsadreſſe zu ſeiner Eiklärung wider 
die kirchen⸗politiſchen Geſetze überreicht: 

„Hochwürdigſter Biſchof! Gnädigſter Herr! Ew. Biſchöfliche Gnaden haben, 
dem Drange des Pflichtgefühls folgend, am 17. d. M. dem hohen Staats 
miniſterium in offener und bündiger Erklärung die Bedeutung und Trag⸗ 
weite der dem Haufe der Abgeordneten jüngſt vorgelegten drei fogenannien 
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kirchen⸗politiſchen Geſetzentwürfe bezeichnet und auf die Verletzungen und 
Störungen hingewieſen, welche durch die Ausführung jener Vorlagen, falls 
dieſelben Geſetzeskraft erlangen ſollten, die Kirche in ihrem von Gott geord⸗ 
neten Organismus und in der Ausübung der in demſelben wurzelnden un⸗ 
veräußerlichen und durch die Verfaſſung garantirten Rechte erleiden würde. 
Hochdieſelben haben auch die ernſten Verwicklungen nicht verhehlt, welche im 
vorgenannten Falle unausbleiblich erſolgen und die friedlichen und ſegen⸗ 
bringenden Beziehungen vernichten würden, welche in unſerm Vaterlande 
wiſchen der kirchlichen und Staatsgewalt ſeither obwalteten. Angeſichts 
olcher Gefahren bringen wir Ew. Biſchöflichen Gnaden die Verſicherung 
entgegen, daß der von Hochdenſelben abgegebenen Erklärung wir einmüthigen 
Herzens beiſtimmen, daß, wenn die drohenden Conflicte wirklich hereinbrechen 
ſollten, auch wir durch keine zeitlichen Nachtheile von der Treue gegen unſern 
Prieſtereid uns werden abwendig machen laſſen, vielmehr geſchaart um unſern 
hochwürdigſten Oberhirten, mit Hochdemſelben die Folgen und Opfer uner⸗ 
ſchütterter Pflichterfüllung freudig zu teilen entſchloſſen find.“ Dem Curat⸗ 
clerus wird dieſer Tage eine ähnliche Adreſſe übergeben werden. 

Magdeburg, 1. Februar. [In Folge des eingetretenen 
ſtarken Froſtes] der letzten Tage iſt die alte Elbe zum Stehen ge⸗ 
kommen, während die Stromelbe ſtark mit Eis treibt. 

Leipzig, 1. Februar. [Die Buchdruckergehilfen, ] welche 
gekündigt hatten, ſtellen mit dem heutigen Tage die Arbeit ein. Die 
vereinigten Buchdruckereibeſitzer haben in Gemäßheit ihres am 28. v. M. 
gefaßten Beſchluſſes ebenſo heute allen Buchdruckergehilfen gekündigt, 
welche noch Vesbandsmitglieder find. 

Straßburg, 1. Februar. [Das Geſuch] des hieſigen Ge⸗ 
meinderaths, den franzoͤſiſchen Sprachunterricht in den Ele mentarſchulen 
in einem erweiterten Umfange zuzulaſſen, iſt vom Reichskanzler, wie 
die heutige „Straßburger Zeitung“ aus ſicherer Quelle erfährt, ab⸗ 
ſchläglich beſchieden worden. 

Oeſt erreich. 

Wien, 1. Februar. [Die Reiſe des Sultans.] Die bier 
erſcheinende „Gazette des Ettangers“ bringt ein Telegramm aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom geſtrigen Tage, nach welchem am Hofe des Sultans 
die Reife deſſelben zur bevorſtehenden Wiener Weltausſtellung ernſtlich 
erwogen wird. Im Fall der Reiſe beabſichtigt der Sultan für die 
Zeit feiner Abweſenheit von Konſtantinopel feinen älteſten Sohn Juſſuf 
Ilzidin zum Regenten einzuſetzen und würde dieſe Combination als 
ein Vorläufer zu der demnächſt erfolgenden Proklamation diefes Prin⸗ 
zen zum Thronerben angeſehen. 

Wien, 1. Febr. [Kalſerliche Verordnungen.] Die heutige 
„Wiener Zeitung“ veröffentlicht in ihrem amtlichen Theile dir nach⸗ 
folgenden kalſerlichen Verordnungen: 1) daß der Kaiſer dem ungariſchen 
Minifterpräfidenten Szlavy die Geheimrathswürde verliehen habe, 
2) daß der Kaiſer die Errichtung einer ſelbſtſtändigen Metropolie für 
die griechiſch⸗ortentaliſchen Bisthümer in det Bukowina und in Dalma⸗ 
tien, ſowie die Erhebung der biſchöflichen Kirche der Bukowina zur 
Melropolitankirche genehmigt und den griechiſchen Biſchof in der 
Bukowina, Eugen Hackmann, zum Eerzbiſchof⸗Metropolltan für die 
griechiſch⸗orientaliſchen Bisthümer der Bukowina und Dalmattens er⸗ 
nannt habe. 5 

[Die „Weltausſtellungs⸗Correſpondenz“!] macht die Mit⸗ 
heilung, daß heute Nachmittag in Gegenwart des General⸗Directors, 
des Vorſtandes und der Mitglieder des Ingenieur⸗Bureau's die Auf 
lage des Daches der Rotunde aufgeſchlagen worden ſei, daß der ganze 
Rolundenbau nunmehr vollſtändig auf ſeinen Beton⸗Fundamenten 
ruhe und bis auf einige unweſentliche Ergänzungsarbeiten glücklich 
vollendet ſei. 
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Provinzial - Zeitung. 

A Breslau, 3. Februar. [Feuer.] Sonnabend gegen 9% Uhr 
Abend brach in der Jonas Lipmann'ſchen Oelfabrik in der Sieben⸗ 
hubener⸗Straße Feuer aus, welches binnen kurzer Zeit die ganze Fabrik 
ergriff, ſo daß ſich die Thätigkeit der Feuerwehr darauf beſchränken 
mußte, die nebenſtehenden Gebäude zu retten, was ihr auch bei der 
herrſchenden Windſtille gelange. — Militär und Polizeimannſchaften 
waren zeitig am Platze und hielten die Ordnung aufrecht. — Die 
Fabrik ift vollſtändig abgebrannt. (Wiederholt, da vorſtehende Notiz 
nicht in allen Exemplaren der Sonntags⸗Nummer zum Abdruck 
gelangte.) 

Der - Referent meldet hierüber: Nachdem vorgeſtern Abend noch 
in der 6. Stunde in dem Haufe Herrnſtraße Nr. 30 ein Gardinen⸗ 
brand ſtaltgehabt hatte, der aber bald und vor Eintreffen der Feuer⸗ 


wehr beſeltigt worden war, brach gegen 10 Uhr in der Stebenhufener⸗ © 


ſtraße Nr. 2 belegenen Oelfabrik auf noch unermittelte Weiſe Feuer aus. 
Da bei der reichlich vorhandenen Nahrung das Feuer ſo ſchnell um 
ſich griff, daß bei der Ankunft der Feuerwehr die Fabrikräume bereits 
in vollen Flammen ſtanden, richtete ſich die Thätigkeit der Feuerwehr 
vornehmlich darauf, die Nachbargrundſtücke zu ſchützen und iſt dies auch 
vollſtändig erreicht worden. 


+ Breslau, 3. Februar. [Das Brandunglüd], welches vorgeſtern 
Abend 9% Uhr in der Oelfabrik von Jonas Lipmann, jetzt Vereinigte 
Oelfabriken⸗Actien⸗Geſellſchaft, auf der Siebenhufenerſtraße Nr. 2 ausge⸗ 
brochen war, hat binnen wenigen Stunden die Fabrikeinrichtungen und Vor⸗ 
räthe vernichtet. Diesmal find die üblichen Signale mit den Glocken nicht 
gegeben und deshalb auch die Feuerrettungs⸗Vereinsmitglieder, und ſogar 
die Hilfsmannſchaften der ſtädtiſchen Feuerwehr nicht alarmirt worden. 
Die neue Maßregel (des Nichtſignaliſirens von den Thürmen der Stadt) hat 
ſich im höchſten Grade als unpraktiſch bewährt, denn es iſt dadurch ein 
Mangel an Rettungsmannſchaſten herbeigeführt worden, und hätte — wenn 
rechtzeitige Hilfe zur Hand war — möglicherweiſe dem rapiden Umfichgreifen 
des Feuers Einhalt gethan werden können. Der Herr Polizei⸗Präſtdent 

zeiherr v. Uslar⸗Gleichen, der ſofort auf der Brandſtelle erſchien, 
prach ih auch mißbilligend über das Fehlen der Hilfsmannſchaften aus, 
da die ſeinerſeits angeordneten Befehle nicht ſofort ausgeführt werden konnten. 
Der Branddirector Zabel und Brandmeiſter Kunze, die beide beurlaubt 
ſind, waren nicht zur Stelle, und leitete daher Brandmeiſter Tholuk die 
anweſenden "Mannihaften. Den beſtehenden Vorſchriften gemäß ſoll bei 
Ausbruch eines Feuers ein Telegraphen⸗Apparat mit zur Brandſtätte ge⸗ 
ſchafft werden, damit, — im Falle das Feuer größere Dimenſionen an⸗ 
nimmt, — der Apparat mit den Telegraphendrähten verbunden und ſomit 
die Hilfsmannſchaft allarmirt werden kann. Vorgeſtern Abend aber ſcheint 
dieſe Anordnung unausgeführt geblieben zu ſein, weshalb auch das Herzu⸗ 
rufen der Hilfsmaunſchaſten unterblieben iſt. 0 5 ein großes Glück iſt es 
zu betrachten, daß eine ſo große Windſtille herrſchte, ſonſt wäre es wohl un⸗ 
möglich 95 das Feuer auf ſeinen Heerd zu beſchränken, und die Nachbar⸗ 
arundflüde, unter denen ſich das Zimmermeiſter Welz'ſche mit ſeinen großen 
Holzvorräthen befindet, zu erhalten. 5 

I[Hörnerſchlittten⸗Partie.) Am 30. Januar unternahm eine 
aus Damen und Herren beſtehende Geſellſchaft von Hirſchberg aus eine 
Partie nach der Peterbaude. Die Betheiligten fuhren Vorm. 11 Uhr 
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Montag, den 3. Februar 1873. 


zunächſt bis nach Agnetendorf, woſelbſt fie Pferde und Schlitten zur 
Auffahrt nach der Peterbaude requirirten. Sie trafen in 1e Sladım. 2 
um 3½ Uhr ein, fanden dort eine ſehr gute Verpflegung und halten bei 
Sonnenuntergang den Genuß einer herrlichen Beleuchtung. Die Rückfahrt 
erfolgte um 7 Uhr auf guter Bahn bis nach Agnetendorf, woſelbſt fie 
nach halbſtündiger Fahrt wohlbehalten wieder eintrafen. Es war dies ſeit 
dem diesjährigen Beſtehen der Bahn die zweite Hörnerſchlittenfahrt von den 
Peterbaude herab; die erſte hatte eine andere Geſellſchaft bereits am Sonn⸗ 
tage unternommen. 5 


Waldenburg i. Schl., 1. Februar. [Feuerwehr⸗Verein. — 
Unglück. — Wetter] In geſtriger General Berſammlan des bieſigen 
freiwilligen Feuerlöſch⸗ und Rettungs⸗Vereins wurde der Geſchäftsbericht 
mitgetheilt. Die Geſammt⸗Einnahme des Vereins beträgt 65 Thlr. 16% 
Sgr., die desgl. Ausgabe 36 Thlr. 19 Sgr., demnach der Baarbeſtand 
28 Thlr. 27% Sgr. Der Verein zählt 112 Mitgl. Der neugewählte Vorſtaud 
iſt: Bürgermeister Ludwig und Markſcheider Hanke — Vorſitzende, Factor 
Rödenbeck — Schriftführer und Kaufmann Mache — Kaſſirer. Zu Führern 
1) der Steigerabth. wurden erwählt: Bäckermeiſter Schäl und Schloſſer⸗ 
meiſter Stache, 2) der Druckmannſchaft Schloſſermeiſter Thomas und Kupfer⸗ 
ſchmiedemeiſter Schmiedecke, 3) der Wachtmannſchaft Kaufmann Kügler und 
Uhrmacher Faller, 4) der Rettungmannſchaft die Tiſchlermeiſter Anders und 
Wehner. — Ein Zjähriger Sohn eines in der Hausdorſſchen Brauerei be⸗ 
ſchäftigten Kutſchers ſtürzte dieſer Tage in ein mit Branntweingeſpüle ge⸗ 
fülltes Behältniß und verbrannte ſich der Art, daß der Tod die Folge war. 
— Seit 3 Tages haben wir mäßigen Schneefall bei 6—7 Grad Kälte und 
meiſt bedeckten Himmel. 5 
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* Breslau, 3. Februar. [Vereinigte Breslauer Oel⸗ 
fabriken⸗Actien⸗Geſellſchaft.] Wie uns die Dlrection der Ver⸗ 
einigten Breslauer Oelfabriken⸗Actien⸗Geſellſchaft mittheilt, find bet 
dem Brande der vormals Jonas Lipmannſſchen Oelfabrik die Ge⸗ 
bäudlichkeiten, Maſchinen und Beſtände genügend verſichert. Betheillgt 
find die Städtiſche, Weſtdeuſche und Gladbacher Feuer Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften. 


Berlin, 31. Januar. [Stärke.] Bei ſtärkerem Angebot und mangeln⸗ n 
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der Kaufluſt konnten Preiſe von Kartoffelfabrikaten ſich vereinzelt nur be⸗ 
haupten. N notiren: feührothe und rothe Fabrikkartoffeln 12—13 Thlr., 
do. Eßkartoffeln 16—18 Thlr. weiße 12—13 Thlr. Alles per 2400 Pfd. 
erſte Koſten bei Partien pr. Kaſſe frei Berlin. Feuchte Kartoffelſtärke nach 
Bonität loco und incl. Februar 2 — 2% Thlr. per 100 Pfund netto, bahn⸗ = 
amtliches Stationsgewicht excl. Emballage franco Berlin per Kiſſe bei 3 
Quantitäten mindeſtens 1000 Ctr. per Monat erſte Koſten. Schlammſtarke 
nach Bonität 1 bis 1% Thlr. Br. per Cen iner. — Prima⸗Kartoffelſlärke 
und Stärkemehl in chemiſch reiner centrifugirter Waare in Säcken von 2 Etr. 
Inhalt 5% bis 5% Thlr., ab Schleſien loco und pr. Januar bis März 
4% bis 5% Thlr. B. — Kartoffelſtärke und Mehl obne Ceutrifuge ge⸗ 
arbeitet oder chemiſch gebleicht 4% bis 5 Thlr., ab Schleſten 4 —4% Thlr. 
are G Stärke und Mehl nach Bonität 4%½ 4% Thlr., ſecunda 
. 4% 125 


B. Stettin, 31. Jan. i enberSt] 
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henb, Wir haben feit acht Tagen 
anhaltendes Froſtwetter, beute iſt bei bedecktem Himmel die Temperatur 
etwas niedriger. Die Schifffahrt iſt durch den Froſt in faſt allen Hafen 
der niederen Oſtſee wieder geſchloſſen. Das Geſchäft blieb ruhig, die Furs 
fuhren find (dwah. 9 = 
Weizen. Die Preiſe haben ſich wenig verändert, waren aber ſchließlich 
etwas feſter. Die engliſchen Mörkte ſind meiſt ruhig geblieben. Man er⸗ 
wartet dort jedoch, daß nach allmäliger Verminderung der großen Speicher⸗ 
vorräthe ſpäter eine Preisbeſſerung eintreten wird. Newyork war ebenfalls 
für Mehl matter. Das Froſtwetter wird die Zufuhren in den nächſten 
Wochen in den englischen Häfen beſchränken und hat dieſe Ausſicht zur Bes 
feſtigung der Stimmung beigetragen. 3 
Roggen hatte ebenfalls wenig veränderte Notirungen. Die Abnahme 
unſerer alten Beſtände laßt bei der Ausſicht auf fernere ruſſiſche Zufuhren 
keine durchgreifende Beſſerung der Preiſe aufkommen. : 90 
Gerſte findet mehr Beachtung. Gute und feinſte Sorten ſind ſelbſt zu 
höheren Preiſen gut verkäuflich, während geringe nur zur Notiz und dar⸗ 
unter zu placiren. 3 
Hafer bei geringem Umſatz eher angeboten. 
Erbſen ſcheinen den en Stand erreicht zu haben. Augenblicklich 
finden ſich zu debigen Preiſen Käufer. 3 
‚ NRüböl. Der Froſt hat nicht vermocht, auf die Preiſe einen beſſernden 
Einfluß zu üben. Effective Wagre findet nur ſchwer Unterkommen und 
werden viele Anmeldungen mit Report von 7 Thlr. auf Frühjahr trans⸗ 
portirt. Der Export auf Frühjahrspreiſe giebt keine Rechnung und ift daher 
der bewilligte Report nur der Speculation zuzuſchreiben. = 
Spiritus. Die fortwährend ſtarken Zufuhren finden nicht mehr cou⸗ 
lantes Unterkommen und iſt die Stimmung für den Artikel matt. = 


B. Stettin, 1. Februar. [Stettiner Dörtenveribt.) Wetter: drübe, 
Temperatur — 5“ R., Morgens — IR. Barometer 28” 7% Wind: S. 
— Weizen unverändert, pr. 2000 Pd loco gelber ger. 50-62 Thlr. bey, 
beſſerer 63 —73 Thlr. bez., feiner 74—82 Thlr. bez., Fr. Februar 81 Thlr. 
nom., pr. Frühjahr 83%, % Thlr. bez. u. Gld., 88% Thlr. Br., pr. Mai 
Juni 83 Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 82% Thlr. Br., or. Juli⸗Auguſt 75 Auge 


ar N 


E Pfd. ſoco 50 —57 Thlr. bez., pr, 
Frühjahr Schleſ. 55% Thlr. bez. u. Gld. — Hafer behauptet, pr. 2000 Pfo. ö 
loco 38—44 Thlr. bez., pr. Frühjahr 45 Thlr. Gld. — Erbſen ſtill, yr. 
2000 Pfd. loco 42—47 Thlr. bez., pr. Frühjahr Futter 48 Tolr. Br. u. G 
— Bintersiibfen pr. 2000 Pfd. pr. September⸗October 102% Thlr. bez 
u. Gld., 103 Thlr. Br. — RübdHl behauptet, gr. 200 Pfd. deo 23 Ihe 
Br., pr. Februar u. Februar⸗März 22% Thlr. Gld., 22% Thlr. Ur., pr? 
. ee 22% Thlt. bez., pr. April⸗Mai 23, 23%, 23 Thlr. bez. u. Br, 
or. September⸗October 23% Thlr. bez., Br. u. Gld. — Spir tas matt, 
pr. 100 Liter à 100 pCt. loco ohne Faß 17% Thlr. bez., de. Februar⸗März 
17% Thlr. Br., pr. Frühjahr 18%, %, Ya Thlr. bez., Br. u. Gld., pr. Mai⸗ 
Juni 18% Thlr. Br, pr. Juni⸗Juli 18% Thlr. bez. u. Br., pr. Juli⸗Auguſt 
19 Thlr. Br. etroleum loco 6%, % Thlr. bez., Kleinigkeiten 6% 
Thlr. bez., pr. Februar 6%, % Thlr. bez., pr. Fehruat⸗März 6% Thlr. bez, 
pr. September-Dctober 6% Thlr. bez. * 

Angemeldet: 9000 Ctr. Roggen, 600 Ctr. Rüböl, 250 Faß Petroleum. 

Aegqulirungspreiſe: Weizen 81, Roggen 54, Rüböl 22%, Spin ⸗ 
tus 17%, Petroleum 6% Thlr. Br 

Heutiger tandmarkt: Weizen pr. 25 Schffl. 60-81 Thlr., Roggen 
pr. 25 Schffl. 53 —57 Thlr., Gerſte pr. 25 Schffl. 42—51 Thlr., Hafer pfr. 
26 Schffl. 26—32 Thlr., Erbſen pr. 25 Schffl. 50—54 Thlr., Kartoffeln br. 
elle: at Thlr., Heu pr. Ctr. 22% —27% Sgr., Stroh pr. Schock 


Poſen, 1. Februar. 


9 


[Producten⸗Bericht von Lewin Berwin 
Söhne.] Roggen: (pro 1000 Kilogr.) geſchäftslos. Kündigungspreis - 
Ge — Wspl. Februar 53% nom., Februar⸗März 53% nom., Frübjahr 
54% Br., April⸗Mai 54/4 Br., Mai⸗Juni 54% Br., Juni⸗Juli — Sol⸗ 
rifüs (pro 10,000 Liter Y) matter. Kündigungspreis—. Get. — Liter, 
Februar 17% G. März 17% Br. April 18 Br., April-Dai 18% bez. u. 
G., Mai 18% bez. u. G., Juni 1844 bez. u. Br, Juli 18% bez. u. G., 
Auguſt —, Junui⸗Juli —. = 

Poſener Markt⸗Bericht. Weizen: feſter, pro 1050 Kilogr. feiner 
8895 Thlr., mittel 83—85 Thlr., ordinär und defect 75—80 Thlr. — 
Roggen: in feiner Waare beachtet, pr. 1000 Kilogr. feiner 56 57 The, 
mittel 54 — 55 Telr, ordinar 52—53 Thlr. — Gerſte behauptet, pr. 925 Kilogr, 
feine 46 47% Thlr., mittel und ordinär 43—45 Thl afer: 


r. 


3 


ebruar. [Bei der heute ſtattgehabten Prämien: 
öln⸗Mindener⸗Looſe!] fiel der Hauptgewinn von 


. Hamburg, 1. 
Ziehung der 


60,000 Thlr. auf Nr. 20,053, 10,000 fielen auf Nr. 20,099, 5000 Thlr. auf 


Nr. 20,086, je 2000 Thlr. fielen auf Nr. 20,057, 20,061, 20,068, 20,069, 
20,076, 20,080, 20,081, 20,082, 20,085, 20,089 und 20,100 der Serie 402. 
% 1000 Thlr. fielen auf Nr. 55,502 und 55,503, 500 Thlr. fielen auf 

t. 55,519, je 200 fielen auf Nr. 55,509, 12, 20, 27, 31, 34, 36, 45 und 


55,548 der Serie 1111. Je 2000 Thlr. fielen auf Nr. 109,980 und 109,985, 


je 200 Thlr. fielen auf Nr. 109, 951, 70, 71, 72, 73, 78, 79, 81, 84, 95, 
97 und 98 der Serie 2200. 


Braunſchweig, 1. Februar. [Bei der heute ſtattgehabten 17, 
Serien⸗Ziehung der Braunſchweigiſchen 20⸗Thaler⸗Looſel 
wurden die Serien 2630, 3945, 5287, 5704, 5831, 7427, 7835, 8748 und 
9816 gezogen. 


elſingfors, 2. Febr. [Von der Prämiengnleihe des Groß⸗ 
fürſtenthums Finnland! find bei der geſtrigen 9. Serienziehung in der 
finnländiſchen Bank folgende 10 Serien gezogen worden: Nr. 678, 2592, 


4958, 5280, 7395, 8922, 9250, 8897, 10,730, 11,149. 


Paris, 31. Jan. [Börſe.] Der Markt war feit; die Prämien⸗ 


bebebung geſchah ungefähr zu den höchſten Courſen des Monats, 54 95 für 


die Zprocentige und 90 für die Anleihe. Die Prämienbehebung hatte dies⸗ 
mal wegen der gewaltigen Menge von Engagements in der Rente eine be⸗ 
ſondere Wichtigkeit. Am Schluß der Börſe halten Zprocentige und öprocen⸗ 
tige liberirte Einiges von den höchſten Courſen wieder eingebüßt. Man 
erwartet, daß die morgige Liquidation ohne Schwierigkeit verlaufen wird; 
die Reports halten ſich zu mäßigen Preiſen. 


Londoner CTolonialwaaren⸗Markt.] Freitag, 31. Januar. Zucker 
eher beſſer. — Kaffee ſtramm, 1—2 Sh. theurer ſeit letzter Woche. — 
Thee, Reis und Jute ruhig. 

Metalle: Kupfer feſter, Chili Pfd. Sterl. —, Walaroo Pfd. Sterl. 
15 Zinn feſt, Straits Pfd. Sterl. 146. — Zink feſt, Pfd. Sterl. 


zelegrapbilche Depeſchen. 
Au Wolfes Tefegr, Buren.) 

Trieſt, 1. Februar. Der Lloyddampfer „Urano“ iſt heute Vor⸗ 
miltag 8 Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandspoſt aus Alexan⸗ 
drien hier eingetroffen. 

Bern, 1. Februar. Der Bundesrath hat bei der Bundes⸗Ver⸗ 
ſammlung eine Abänderung des Geſetzes über die einzelnen Departe⸗ 
ments des Bundesrathes und namentlich die Aufhebung des Departe⸗ 
menis für Handel und Zölle beantragt. An Stelle des letzteren ſoll 
ein Departement für Handel und Eiſenbahnen treten, während das 
Zollweſen dem Finanz⸗Departement zugewieſen werden ſoll. 

Verſailles, 1. Februar. Nationalberſammlung. Nachdem ver⸗ 
ſchiedene Redner und unter dieſen der Herzog v. Audlffret⸗Pasquier ge⸗ 
ſprochen, wird die von dem Deputirten Paris beantragte Tagesord⸗ 


nung, welche dahin geht, daß die Nationalverſammlung, indem ſie das 


revolutionäſe Vorgehen, welches zu Lyon angeſichts des Feindes die 
rothe Fahne erhoben, tadelt, den Bericht der Commiſion bezüglich der 
Lie ferungsverträge dem Finanz⸗ und dem Juſtizminiſter zur weiteren 
Veranlaſſung überweiſt, mit 559 gegen 42 Stimmen angenommen, 
nachdem fie von dem linken Centrum und den Fractionen der Rechten 
gutgebeißen worden war. f 

Nom, 1. Februar. „Voce della verita“ veröffentlicht einen an 


den Minifterpräfiventen Lanza gerichteten Proteſt der Recloren der 


fremden Collegien in Rom gegen die Beſitznahme des römiſchen Collegs, 
in welchem behanptet wird, daß das Colleg ein internationales ſei. 
Eine Abſchrift des Proteſtes wurde an die fremden Geſandten und 
an die Biſchöfe der betreffenden Natlonen geſandt. 

Loudon, 1. Februar. Die gegen die hieſigen Gasarbeiter er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von einem Jahre iſt vom Miniſter des Innern, 
Bruce, auf vier Monate herabgeſetzt. 

London, 2. Februar. Nach einer dem „Reuter ſchen Bureau“ 
zugegangenen Mittheilung aus Athen vom 30. v. Mis. hat der dor⸗ 
tige italleniſche Geſandte feine Beziehungen zum Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten anläßlich einiger von ihm als unangemeſſen 
erachteten Aeußerungen in einem Brief des Miniſters über die Laurton⸗ 
angelegenheit, abgebrochen. 

London, 3. Febr. Die Morgenzeitungen dementiren die Nach⸗ 
richt vom agreſſiven Vorgehen Abdul Rahmans gegen Afghaniſtan. 
Im Gegentheil Bokhara und Umgegend find vollkommen ruhig. 

Brüſſel, 1. Februar. Die Deputirtenkammer ſetzte in ihrer heu⸗ 
ligen Sitzung die Diseuſſton über das Budget des Miniſterlums des 
Innern fort. Der Deputitte Guillery forderte dabei die Regiesung 
auf, die augenblicklich zu Gunſten der Garde ciolque im Lande herr⸗ 
ſchende Bewegung ernſt zu nehmen. Der Bürgermeister Anspach von 
hier legte gegen die Behauptung des Depulirten Coomans, daß die 
Garde clolque die Legislatur des Jahres 1871 beſchimpft habe, Der 
wahrung ein. 

Madrid, 1. Februar. In der heutigen Sitzung des Congreſſes 
legte der Conſeilpräſident Zorilla einen Geſetzentwurf vor, durch wel⸗ 
chen ein Credit von 12 Millionen behufs Entwickelung des Telegraphen⸗ 
netzes eröffnet werden fol, Auf eine Anfrage Santa Maria's, be: 
treffend den Carliſtenaufſtand erwiederte der Miniſter, die Regierung 
entwickele in dieſer Beziehung die möglichſte Energie, die Banden 
Maeſtrazo's ſeien vernichtet, Sabella ſei geſchlagen; eine Bande von 
1200 Canxliſten fe vollſtändig zerſprengt und habe 38 Todte verloren, 
unter denen ſich zwei Pfarrer befanden. Man dürfe behaupten, daß 
die Inſuxtection bald beendigt fein werde. Die Eiſenbahnverbindungen 
mit Frankreich würden in Kurzem wieder hergeſtellt ſein. Dem De⸗ 
putixten Lagunero gegenüber wies Zorilla jede Verdächtigung der fran⸗ 
zöſiſchen Behörden, als begünſtigten dieſelben die carliſtiſche Bewegung, 
entſchieden zurück und fügte hinzu, Frankreich habe vielmehr durch In⸗ 
ternirung der über die Grenze getretenen Carliſten feine freundſchaft⸗ 
liche Geſinnung gegenüber Spanien bewieſen. 

Liſſabon, 31. Januar. In Folge eines unter den Maſchiniſten 
und Heizern der portugieſiſchen Eiſenbahn ausgebrochenen Sirikes iſt 
die Beförderung der Güterzüge eingeſtellt. Die Courierzüge curfiren 
noch und werden von den ausländiſchen Angeſtellten geführt. Die 
Regierung wird das Einſchreiten der Gerichte gegen die Strikenden 
veranlaſſen. Die Eiſenbahn⸗Compagnien wollen noch mehr auslän⸗ 
diſches Perſonal zur Wiederaufnahme des Betriebes heranziehen. 

Bukareſt, 2. Februar. Der Finanzminister Mavrogeni hat der 
Deputirtenkammer einen Geſetzentwurf betreffend die von rumäniſchen 
Großgrundbeſitzern beabſichtigte Gründung eines nationaleu Bodenere⸗ 
ditinſtituls vorgelegt und dabei die Erklärung abgegeben, daß die von 
auswärtigen Finanznotabilitäten ausgehenden concurrirenden Projecte 
der Kammer nur als Material zur Information mitgetheilt würden. 
Von der Kammer wurden dieſe Eröffnungen mit lebhaftem Beifall 
begrüßt. 8 
New⸗Nork, 31. Januar. In dem Betrugsprozeſſe gegen Tweed 


4272 
hat ſich die July nicht einigen können und das Verfahren eingeſtellt. 
Ueber dieſen Ausgang des Prozeſſes herrſcht allgemeine Entrüſtung. 


Berliner Börse vom 1. Februar 1873. 


Mais unverändert, pr. 100 Kilogr. 5—5 / Thlr. 
Del J gaten gut behauptet. 
Schlaglein gut behauptet. 5 
Ber 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. 
Schlag⸗Leinſaat.. 8 — — 815 — 9 


inter⸗Rap z. 9 15 — 9 17 6 10 5 — 
Wechsel - Course. ‚Ainenbahn Stamm Action. Winter alten der 827 — 9 2 6 9 17 6 
amsterdam260 Fl.] K. S. B |140% bz. | Aachen-Hastricht 25 — 1 | 48 b 0. Hommet⸗Rübſen 817 — 0 25 — 8 as 
Gunter , [gen Jana a | = 6 RG genen un ee, dee 70-73 Er, br, 50 Mage 
. De ie . „ * — FA m „ 0 5 
do. do. |2M, 45 — — Berlin-Görlitz, . | 0 — 14.1117 05 G. Bun N uni i ſchleſſche 88.90 Sgr. pr. 50 Kilogs. 5 
London 1 Let... 3 M. 3½ 6.20%, be. Berlin- Hamburg. 10 — 4 2223 Leinkuchen matter, 9 170 ; 
1 6.20%, 8.10% 21, 6. \ Be; 5 9 
Paris 300 Eros. 2 f.] | — — Berl. Potad. Magd. 4!“ — ja 183 5 8. Kleeſagt in ruhiger Haltung, rothe 13—16% Tolr, pr 50 Kilogr, weiße 
Wien 180 Fl. 8 T.|6 | 92% bz. | Berlin-Stettin . . 1 — 4 188 bs 8. 4 1820 ½ Thlr. pr. 50 Kilogr., bochfeine über Notiz bezahlt. 
Augobusg 300 Er. 2 ft bea. Bretten Peelb. . 17 f | Fbvmolbee fehr feft, 87 10% Tölr pr. 50 Rilogr. 
Leipzig 100 Tnir. 8 T. | 999, de. neu — | — 6 12½ bz Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 8% —4 Sgr. 
do. do, 2 M. 4% — — Oöln- Minden 411 ½ — 4 1664 ½ bz 5 = a 
e |Dunkodenbamn|8 | — 6 88 ba B | ät 
Warschau 90.81 |B 7.16 4 82% b. e eka 3% | — |6 haar b Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Bremen 8 T. 5 — — e Qubin 8 — 5 81 be B. Sternwarte zu Breslau. 1 
annover- end. — 
| Kaschau-Oderbere| 5 Zi 83 b b. Februar 1. 2. Nachm. 2 U. | Abos. 10 U. Morg. 6 U. 
e e e i e e 
Fonds und Geld- Oourse. Hate a 15 15 1 %% d 6. a ee REST — 6167 — 69985 == 1705 
4 R agdeb.-Halberst, — 4 11324, ba Bi unſtoruckrck 
Freiw, Staata-Anleihe 4103 bz.G, „Leipzi a 61 bz & n N 0 y 
Staate Anl. 4 lige 10 1014 bz ac ite — 1 799 | Dunſtſättigungg 78 Pt. 85 pet. 94 pet. 
1105 e 4 45 575 Aan e 11 — 44 176% bz Wind Var e NO. 1 al 1 80 
0 2. .- Mark.. — „ Wetter 0 . 
, = [unge |" A a ea a 
ram.-, 8 . erschleg. A, u. C. — 37% 217 52 
Berliner Stadt-Oblig.. 4½ 100% ba. =: Februar 2. 3. Nachm. 2 U. Abos. 10 U. Morg. 6 U. 
Goethe 98% dae. Oesch, Seb.: 12° — 0 f d, Luftdruck bei . 331478 331.98 3317,93 
gjBerliner „.....|4| 98% ba. | Oester.-Nordwestb| 6 — 6 11341 20055 Luft wärme 355 — 209 — 193 
2 | Oentral-Boden-Cr. |5 1017 B. Oestr. südl, 8. B. 4 — 6 119 a5 Dunſtdruck 8 1% 28 1% 36 je 60 
3) do.  Unkündb, |5 102% bz. Ostprouss, Südb.. 0 — 4 46% bz B u 444... 1 5 A 
Pommersche. 3½ 81 bz. Rechte O.-U.-Bahn] 3 — 56 1287 ba 8 Dunſtſättigung rer 88 pCt. 89 pCt. 90 pCt. 
E Schleien 14 81% „ dener rc % | — %% 80% be indes SO. 1 SO. 1 SO. 3 
5 Kur- u, Neumärk, 4 95 % B. Rhein Mae Bain 10 = 4 146% br 0 Wetter trübe, Schnee. beiter. heiter. 
ene e eee | = I [ahnt 
u 1EOBOHECHOE e Weiz. — 1 
ä Preussische .... 4 | 94 B. e 4 = 10 100 1 Breslau, 3. Febr. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 9 3. U.⸗P. — F. 23. 
8 JWestfäl. u. Rhein. |4 900% be. Thüringer. 1 — 4148 et b G Eisſtand. 
8 Salle Ni h 927 Br Warschau-Wien. 12 — |5 | 665% b 
ae 3 Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 


Berlin-Görlitzer , 
Berlin Nordbahn 
Breglau- Warschau 


5 


5 
Halle-Sorau Guben] 5 
Hannover-Altenb. 5 
Kohlfurt-Falkenb.“ — 


Kurh. 40 Thlr.-Loose 71% G. 
Oldenburger Loose 38 ½ ba B. 


Serre 
. 


2 0b RN = 1 hr 0 
Louisd'or 110% e bz@|Dollars 1. 11½ G. ee e 
Sovereigns 6.21% Q.|FrmdBkn. 6a, de. Beans Allbalnn 95 Une 
Napoleons 5,1015 bB Oest. Ben, 92 0% bz. Saal-Bahn 3 aaa RE 
Imporials 6.16 G. Russ. Bkn, 52 % bz — — 
Bank. und Industrie-Papiere. 
AngloDentscheBk| — | — 5 120% G 
5811 55 ner . 115 — 1 113 tz G. 
= erl, Bankverein |16 — 65 7 
Ausländische Fonds, Berl. Kassen-Ver. 12½ | — 4 105 A 5 
5 Berlin, N — ; 
Oest, Silberrento .. . [Als 90% 43, du, Berl. Lombard. 5% — ; len 
40. Papierronte, ) (4e an b2 Perl. Haller Bank 2 i ( 105% 02 6 
do. Lott.-Anl. v. 60 |5 verl. Berl.Prod.-Makl-B) — — 15 | 97% bz 6 
do, 54er Präm.-Anl. 4 | 944, bn. Berl. Wecbglerbnk. 12 — 3 83 ba 4, 
do. Oredit-Loose .. — 119% ba Braungchw. Bank er — 1 123% bu G. 
15 ee Eh 208 5% 94 bz. Bresl. Diac.-Bank ® 
0. erpfandbr. . — — Friedenthal u. ©, 13 Ä 
Pfdb,d.Oest.Bd.-Or.-Gs. 5 Sa Bresl.Handels-Ges.]| — 5 Seh 
Wiener Silberpfandbr. 5 ½ — — Bresl, Maklorbankı — 5 1146 ba 
Russ. Präm.-Anl. v. 64 |5 |129% bz. BresIMakl-Ver-Bk| — 5 138% 
do. 5 1866 |5 1912 bz. BrProvWechslerB| — 5 10 / B 
do. Bod.-Cred.-Pfb., |5 15 DE Brel, Wechslerbnk.| 12 4 129% ba 6 
Rusa.-Pol. Schatz-Obl. 476 4 52. Oentr.-Bk. f. Genos. 12 4 128 dz 
Poln,Pfandbr. III. Em. 4 | 76 goburgerOred.-Bk. 10% 4 [106% ba 
Poln. Liquid. Pfandbr. 4 | 6514 6 Danziger Priv.-Bk| 7" 1 1156 6 
Amerik. 60% Anl. p. 882% 87% G. Darmst. Oredifb., 16 4 192 bz 6 
do. do. 9. 18856 38% de. Darmst.Zettelbank 8 4 16 b B. 
5 N 1 ande. 4 1125 ba Dessauer ..... = — 
adieche Präm.-Anl.. . Deutsche Bank 4 
Baiersche 4% Anleihe 4 116% B. DeutscheUnionsbk| 114, 106 25 6 
Französische Rente . 6 86½ be. Digc.-Com.-A.. . |24 279 73 bz 
12 Taba 8 111 | 93 2 Genfer Bank 1% be B 
Al. 1a = on 535. 7 
Ragb-Grazer 100 Thlr.. 4 4 Senosgensch. en 10% 133% B. 


2 . 5 do. junge — 
Rumänische Anleihe, s — 1 9% | gayb.Schustaru.&.|10% 
Goth. Grundored.-B 9 
Hamb. Nordd. Blk. 128, 
do, Vereins-Bk.|11Y, 
Hannover’sche do.“ — 
do, Disconto-Rk, | — 
Hessische Bank, | — 
Königsberger do.|l1 
Landw.-B.Kwileck| — 
Leipz. Oredit-Bnk.|11 
Luxemburger do. 12 
Magdeburger do.] 54% 
Meininger do. 12 
Moldauer Lds,-Bk.| 6 
Ndrschl.Casgenver.| 12 
Nordd, Grunder.-B 8 
Oberlausitzer Bnk. 10 


92. 
Türkische Anleihe. 6 | 521% Hi 
Ung.5%St.Eisenb.Anl, |5 | 75% br. B. 


Badische 35 FL-Looso 40%, B. 
Braunschw. Präm.-Anl.Ziehung 
Schwedische 10 Thir.-Loose — — 
Finnische 10 Thlr,-Boose — — 
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Eisenbahn-Prioritäts-Actien. 


— 2 
Berg. Märk., Serie II., 4½ 98½ G. est. Oredit-Action|17 — 204 ½% br 
do, III. v. St. 3 ½ g. 3 9576 8 Ostdeutsche Bank| — — 101% 192 B 
do. do. VI. 4 98 ½ 6. Ostd Producten BEE — Fa 82%, ba G 
do. Nordbahn s 102% 6 Pogener Bank . . | 645 | — 
Brerlau-Freib, Litt, D. 4% 98%, B Pos. ProvWechsib.| — | — 68 
do. do. G. 4% 98 ½ B. Preuss. Bank-Act. 12%109 — 211 bz 
do. do. H. 4% 98%, B Pr. Bod.-Cr.-Act. E14 = 180 ba G. 
Cöln-Minden . . III. 89% 6 r. Central-Bod. Or. 9% — 134 bz 6 
do. do, do. 4% 99 62,0 Pr. Credit-Anstalt,| — 24 143% ba 6 
do. do, IV. 4 90 bz.@ Prov-Weochsler-Bk| — | — 83% 
do. do. V. 4 | 89% 6, Jüchs. B. 60% I. 8.110 — 150%, B 
Märkisch- Posener . . 6 102½ B Bäche. Ored. Bank I! = 135% bz 
Ndrschl,-Märkischo. . 4 | 9114 b Schles. Bank-Ver.|12 = 1604, bz G 
do, do, III. 4 904 0 Schl,Vereins-Bank| — | — 108%, © 
do. do IV. 4% Thüringer Bank. 9 14 130%, 52 0 
Ndrschl. Zwgb. Lit. C. 6 1013 Ver.-Bk. Quistorp. 18 19 182 52 
do. do. D. 5 — Weimar. Bank.. 1 — 118 ba G. 
Oberschles. a.. 4 WienerUnionbank| — — 1533, bz 
do. F 3% 81 ½ 6. — 
do. O. . 4,59 8. Berl. Eisenb. Bed-A 10% 2 183% 72 
1 4 89 G. Görlitzer do.| 0 — 16% ba 
do . 3½ 82 b. 0 Oberschles, do. 6 — 65 % bag 
do W 4½ 99%, bz. G. |Märk.SchlMasch-@| — | — 69 % bz 0 
do, Bra, 4½% 98%, 52.6 Nordd, Papierfabr.| 8½0 -- 97 02 & 
do Bir 4½% 98% bz Westend, Comm-G.|16 17 1904, ba 6 
a 5 102% 6 Baltischer Lloyd. 10 > 16%, bz 
do, Brieg-Neisse. 4% 98 B. Bresl. Bierbrauerei = 75 dz 
Cosel-Oderb, (Wilh.) |4 | 90% G do. verein.Oelfab.| — — 8 B. 
do. do. III. 4% — — Bresl,E-Wagenbau| 7 .. 2 
do. do. IV. 4 — — Erdm. Spinnerei, | — — 893, ba G 
d 102 4, Hofim’s Wagg. Fab.“ — — 80%. 
Ostpreuss. Südbahn, s 101% bz. G 8. Act. Br. (Scholtz) 9 — 92 bz 
Rechte-Oder-Ufer-B., |5 102 G. do. Porzellan . 8 5 103% bz & 
Schlesw. Eisenbahn . 4% 96%, 6. Schl. Leinenindust.|10 — 56 106 ½ bz G. 
Stargard-Posen III. Em. 4½ 69 B. Schl. Tuchfabrik 11 — 65 106 bz 6. 
Lemberg-Ozernowitz. 5 | 70 bz. do. Wagenb,Anst,| — — 5 0 G. 
do. do. II. 5 79% & Donnersmarkhütteſ — — 5 99 da 8 
do. do. III. O 71 02. Königs- u. Laurah. 12% | — 6 12494, ba 
Gai,Carl-Ludw.-Bahn, |5 | 93% 6. Lauchhammer... — — 5 |119 ˙52 
do. do. neue s 90 B. Marienhütte. ...| — — 35 133 bz 8 
Kaschau- Oderberg. . |5 | 854, bz Minerva. U — [5 61 ba 6 
Kronpr. Rudolph-Bhn e | 86% bz. B. | O.SchlEisenwerke| — — s | 9% @ 
Mähr.-Schl. Centralbhn. 5 | 82 u. Bedenhütte....| — 110 5 1125 G. 
Oestern,-Französische 3 296 ¼ bz Schl. Kohlen werk.“ — — 15 |110 bz B 
0. do. neue 3 285 d. Schles. Zinkh.-Act,| 6 — 6 112% bz 
do, südl, Stastsbhn. 3 252½ G. do. St. Pr.-Act.] 6 — 4% 112% bz 
en 3 1249 bz, Tarnowitz, Bergb.| 9 — fbr. 12813, G. 
do. Obligationen, , |6 | 861% el bn, B. Hyp.Pfab.d.Pr.Bod| — | — ftr. 102% bz 
Chemnitz-Komotau. , s | 91%, bz. Pomm.Hyp.-Briefe| _ — s 101% 4 
F 5 | 85% tz. Goth,Präm.-Pfndb,| — | — |5 105½¼ B 
Dux- Rodenbach... |5 | 88% ba. B MeiningerPrämPfb| — — 4 94 5 
Rockford Rock Island |T 36% br. Pr. Hyp.-Verg.-Act. 12 — 1 121 B. 
Ung Nordostbahn. . . |5 | 76% ba. G. Schles, Feuervers. 20 — 14 130 et bz 6 
Ung. Ostbahn 5 | 70% et bz. B 
Warschau-Wien II. 5 960% 8 Bank-Discont 4% pCt, 
do, UI. s | 95% B. Lambard-Ziusſuss 6½ pCt. 


8 Sreßlau, 3. Febr., 9½ Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu⸗ 
Wen war ſchleppend, bei mäßigen Zufuhren und unveränderten 
Weizen feine Qualitäten mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
Pehl 6% bis 8½ Thlr., gelber 74%—8% Thlr., feinſte Sorte über Notiz 
Rog gen wenig verändert, pr. 100 Kilogr. 57 — 6 Thlr., feinſte Sort 
6% Ahle. begabt. a V 
Gerſte feier pr. 100 Kilogr. 445% Thlr., weiße 5% bis 5% Thlr. 
f 10 al e uni pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr., feinſte Sorte fiber 
otiz 8 
Geb en mehr beachtet, pr. 100 Kilogz. 44 —5% Tolr. 
Biden ohne Umſatz, pr. 100 Kilogr. 44% Thlr. 
Lupinen mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. gelbe 33% Thlr., blaue 
2% bis 3% Thlr. 5 
Bohnen niedriger, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche 5% —6 Thlr. 


Türken 


0. Franzoſen (geſtplt.) 771, 


6. Actien 456, 25. 
„do. de 1869 331, 00. Türkenlooſe —, —. e 
„6procent. Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) — Goldagio —. Felt 


Issroc. Verein. St. pr. 1882 92%. 
6 


Bayr. Brömien - Anleihe 11 5 


„Bankverein 149. do. 
bpener Bank 108%. Engliſche Wechslerbank 52. 


Hahn Effectenbanf 129%. Wiener Unionbank 279 


. öſterr. Bank 120. 


Velegraphiſche Courſe und Borſennachrichten, 
graph 4 5 80 Kade a | 
Berlin, 2. Febr., 2 Uhr 20 Min. [Privatverkehr.] (Schluß.) 


„Ereditactien 205%. Staatsbahn 205%. Lombarden 120%. Italiener 65%. 


Rumänier 47. 1860er Looſe 97. Silberanleihe 67%. 
Breslauer Discontobank —. Galizier —. Darmſtädter —. 
Laura —. Oberſchleſiſche — Mindener —. Bergiſche Disconto⸗ 
commandit 281. Provinzial⸗Discont 70%. Dortmunder 184. Feſt, belebt. 

Paris, 1. Februar, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Z3proe. 
Reute 55, 20. Anleihe de 1871 87, 05, (coup. dat.) Anl. de 1872 90, 50. Ita⸗ 
lieniſche öprocentige Reute 66, 15. div. Tabaks - Actien 860, 00. 
25, do. neue —, —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Oeſterr. Nordweſth. —, — Lombard. Giſenbahn⸗ 
Prioritäten 253, 00. Pürken de 1865 53, 60, 
Neueſte türkiſche Lose — — 


Unionbank —. 


Eiſenbahn⸗Ackien —, —. 
do. 


London, 1. Februar, Nachmittags 4 Uhr. Conſois 92%. Spanier 
— Italien. Sprscentige Rente 65%. Lombarden 18%. Mexikaner —. 
Snrscent. Ruſſen de 1862 92%. Speoceräige Ruſſen de 1864 97%. Silber 
59% Norpd. Schatzſcheine — — Franzöſiſche Anleihe Morgan —. 
—. Türk. Anleihe de 1865 524. Eprocent. Türk. Anleihe de 1889 64%. 

Platzdiscont —. 1 e 
Frankfurt a. M. 1. Februar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Sch luß⸗ 
Eourſe.] Berliner Wechſel 105. Hamb. Wechſel 87%. Lond. Wechſel 118. 
Pariſer Wechſel 92%. Wiener Wechſel 1074. Franzoſen alte) 356% dy. 
neue 309. Heſſiſche Ludwigsbahn —. Bögmiſche Weſthahn 256%. 
Lombarden ) 210%. Galizier ) 247. Eliſabethbahn 269%. Nordweſtbahn 
235. Elbibal 197%. Gotthardbahn 104%, Oberheſſen 77%. Albrechts⸗ 
bahn⸗Act. 183. do. Prioritäten 84. Oregon 41%. Creditactien“) 357%. 
bo. Mil.⸗Anleite 101%. Neue Badiſche 
10374. 1872er ruſſiſch⸗engl. Ankeihe vollbez. 88%. do. nicht vollbesz. 
Ruf. Bodencred. 91. Neue Rufen 89%. Türken 5IY. Silberrente 66%. 
Papierrente 62%. Minden⸗Looſe 96%. 1860er Looſe 97 % 884er Lobe 
166. Ungarische Anleihe 76%. do. Looſe —. Raab⸗Grazer Love 85. 
Gömörer 84%. Vundes⸗Anleige —. Amerikaner de 1882 96%. Doarm⸗ 


ſtädter Bankactien 481. Meininger Bank 146%. Dresd. B. 105 % Schuſter⸗ 


Gewerbebank 134. Süddeutſche Vodeneredit 110. Deutſch⸗oſterreichiſche 


6] Bank 119%. Ital.⸗deutſche Bank —. Oeſterr. Nat.⸗Bank 1033. Franz. ⸗ ital. 
[Bank 91%. Central⸗Pfandbr. 97%. Prov.⸗Disc.⸗Geſellſch. 170. 


Brüſſeler 
Ban! 112%. Berl. Bankverein 147%. Leipziger Vereinsbanf 93 ½. Fraukf. 
Wechslerb. 105%. Centralbank 109%. Antwer⸗ 
Baltiſchport 87. New⸗ 
hork. 6proc. Anl. 94%. South Caſtern 69%. Kontinental⸗Giſenbb. 119%. 
Frankfurter Baubank 
108%. Rjäſdsk⸗Wiasma Eiſenbahn 87%. Feſt. rt 
Braunau⸗Straßwalchener Stamm⸗Actien 175. dio. Prioritäten 7944. — 


154er Looſe 94, 


*) pr. medio reſp. pr. ultimo. 

Frankfurt a. M., 2. Februar, Nachm. [Effecten⸗Societät.] Wie⸗ 
ner Wechſel 107%. Franzoſen alte 353. dd. neue 309. Heſſ. Ludwigs⸗ 
bahn —. Böhm. Weſtbahn 256%. Lomharden 211. Galizier 
Eliſabethbahn 269%. Nordweſtbahn 234. Elbthal 197%. Gotthardbahn 
. Oberheſſen 77%. Albrechtsbabn⸗Actien do. Prioritäten 84%. 
Oregon 42%. Crevitactien 359. Baieriſche Präm.⸗Anl. 116%. do. Militär⸗ 
Anleihe 101%. Neue Badiſche 103%. 1872er ruſſiſch⸗engl. Anleihe pollbez. 

do. nicht vollhez. —. Ruſſiſche Bodencredit 91%. Neue Ruſſen —. 
Türken 51½. Silberrente 67%. Papierrente 63. Minden⸗Looſe 96%. 
1860er Looſe 97%. 1864er Looſe 165%. Ungariſche Anleihe. Unga⸗ 
riſche Looſe 112%. Raab⸗Grazer Looſe 85%. Bundesanl. — Amerikaner 
de 1882 96%. Darmſt. Bankactien 484. Meininger Bauk 149. do. 
Schuſter Gewerbehank Südd. Bodencredit 110. Deutſch 
Italieniſch⸗deutſche Bank —. Oeſterr. Nationalban 
—, Franz. ⸗ ital. Bank —. Central⸗Pfandbriefe — Proy.⸗Disconto⸗ 
Geſellſchaft. 169%. Brüffeler Bank 112%. Berl. Bankper. 150. Leipzige 
Vereinsbank —. Frankfurter Bankverein 149%. dito. Wechslerbank 105% 
Centralbank 109%. Antwerp. Bank —. Engl. Wechslerbank — Baltiſch⸗ 
port — Newyorker 6procent. Anleihe — South Galtern —. Kont⸗ 
Eiſenbahn 119%. Hahn Eſſectenbank 129%. Wiener Unionbank 278%. 
Frankfurter Baubank 107%. Dresoner Bank —. Rjäſhſk⸗Wjäsma 87%. 

Hamburg, 1. Februar, Nachmittags. [Getreidemgekt.] Weizen loco 
ruhig. Roggen loco ſtill, beide auf Termine matt. Weizen pr. Februar 
126pfb. pr. 1000 Kilo netto 252 Br., 250 Gd., pr. Februar⸗März 126pfd. 
pr. 1000 Kilo netto 252 Br., 250 Gd., pr. April⸗Mai 126pfd. pr. 1000 Kilo 
netto 248 Br., 247 Gb., pr. Mai⸗Juni 126pfd. pr. 1000 Kilo netto 248 Br., 
247 Gld. — Roggen pr. Februar 1000 Kilo netto 163 Br., 162 Gld., pr. 
Februar⸗März 1000 Kilo netto 163 Br., 162 Gd., pr. April⸗Mai 1000 Kilo 
getto 165 Br., 164 Gd., pr. Mai⸗Juni 1000 Kilo netto 165 Br., 164 
Gd. — Hafer und Gerſte fill. — Rüböl ſich befeſtigend, loco 24%, pr. Mai 
24, pr. October pr. 200 Pfd. 74. — Spiritus matt, pr. 100 Liter 100 
Y Et. pr. Februar und pr. Februar⸗März 45%, pr. Aprel⸗Mai 46. — Kaffee 
feſt, Umſatz 4000 Sack. — Petroleum Standard white loco 2 Br., 11% 
Bob., pr. Februar 11% Gd., pr. Auguſt⸗December 18% Reichsmark. — 
Wetter: Froſt, ſchön. k 8 j 

Hamburg, 2. Februar. [Privatverkehr.] Oeſterreichiſche Silberrente 
67%. Creditactien 308%. Franzoſen 761 7 Lombarden 448%. Ame⸗ 
rikaner 92%. Vereinsbank —. Nordweſtbahn 502. Nordeutſche Bank 
181%. Angle deutſche 121%. Hamburger Commerzbank 129. Laura⸗ 
hütie —. Darmſtädter 193%. Dortmunder Union — Felt. 5 

Liverpool, 1. Februar, Vormittags. [Baumwolle.] (Aufangsbericht. 
Muldmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tages⸗Import 90 
Ballen amerikaniſche. 5 

Liverpool, 1. Februar, Nahm. (Baumwolle) (Schlußbericht) Umſaßz 
10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. Unverändert. 

Middl. Orleans 10%, middl. amerikaniſche 10%, fair Dhollexah 7, 
middl. fair Dhollerah 6%, good middl. Dhollerah 6, middling Dhollerah 
5%, fair Bengal 4%, fair Broach 7%, new fair Oomra 7%, good 
fair Oomra 7%, fair Madras 6%, fair Pernam 10%, fair Smyrna 8, fair 
Egyptian 10. Amerikaniſche — , f N x N 

Drleans nicht unter good ordinary Jauuar⸗Februar und April⸗Mai⸗ 
40 fene 10%, Upland nicht unter low middling Mai⸗Juni⸗Verſchiffung 


Köln, 1. Februar, Nachmittags 1 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
hieſiger loco 8,1744, fremder loco 8, 15, pr. März 8, 13¼, pr. Mai 8, 10%, 


neue — 


3 


ai 5, 1 


5, pr. März⸗April 97, 50, 
iritus pr. Februar 55, 00. — 


(Schlußbericht 
diſcher 18. Gerſte behauptet. 


Antwerpen, 1. Februar. [Petroleum u 


finivied Tune weiß, loco und pr. 


e Febr. 
bez. und Br., pr. 


(Schlußbericht.) 


5 Bekanntmachung. 5 

Am 30. d. M. ſtarb an den Folgen eines 
Blutſturzes nach zehnwöchentlichen ſchweren 
Leiden unſer allbeliebter, durch herzgewinnen⸗ 
des Weſen, wie regen Eifer für das Amt 
ausgezeichneter, junger College 

Herr 5 1 Heinrich Jaitner, 

deſſen verfrühter Tod, die ſchmerzlichſte Theil: 
nahme in Anſpruch nimmt. 

Roſenberg, den 31. Sen 1873, [561] 

Der Director, die Mitglieder und die 
Rechtsanwälte des Königl. Kreisgerichts. 


Heut Nachmittag 6 Uhr verſchied nach 
langen ſchweren Leiden unſere heißgeliebte 
Tochter Martha im blühenden Alter von 
1 16 det 1 Monat 14 Tagen. 

Tiefbetrübt zeigen dies allen Freunden und 
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung an 
ulius Ernſt, 
ouiſe Ernſt geb. Nauſch. 

e den 1. Februar 1873. [560] 

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 
2 Uhr ſtatt. 


Stadt- Theater. 

Montag, den 3. Februar. Vorletz tes 
Gaſtſpiel von Marie Monbelli in Oper 

und der Ullmann'ſchen Concert⸗Geſell . 


ſchaft Anna Regan, Frl. v. Sograff 


(Pianiſtin aus St. Petersburg), Camillo 

Sivori und Jul. de Swert. 

„Der Barbier von Sevilla.“ i 
Komiſche Oper in 2 Akten. Muſik v. Roffini. 
Roſina Marie Monbelli. 
Einlagen geſungen von Marie Monbelli. 
In der Muſiklection: Spaniſche Lieder. 
Am Schluß der Oper: Roſita Walzer. 

Am Anfang der Vorſtellung: 

Concert. 
Anna Regan. Fräul. d. Sograff. 
Camillo Sivori. Jules de Swert. 


Programm: 
) Duberture „Luſtige Weiber von Windſor“. 
2) Fantaſie 


Jules de Swert. 


8) a. Frühlings traum. Schubert. 
b. Aus der Dichterliebe.. Schumann. 
Anna Regan. 

4) Concert. Es- dul . ... Liſzt. 
Frl. v. Sograff. 
ane? Sivori. 
Camillo Sivori. 
Concert⸗Flügel von Julius Blüthner. 
Kapellmeiſter Herr R. Metzdorf. 


ur Na 8 
Damit die Dauer der Vorſtellung nicht die 
gewöhnliche Länge überſchreite, beginnt die 

Oper mit Roſinas Eingangs⸗Arie. 

Dinstag, den 4. Februar. „Flick und Flock.“ 
Zauberpoſſe mit Geſang in vier Akten und 
9 Bildern von Guſtav Raeder. 

Mittwoch, den 5. Februar. Zampa“, oder: 
„Die Marmorbraut“. Oper in 3 Akten. 
Mufit von Herold. (Camilla, Fräul. von 
Bretfeld; Ritta, Frl. Weber⸗Kukula; 

ampa, Hr. Robinſon; Alphonſo, Herr 
ollé; Capuzzi, Hr. Miller; Danvolo, 
Herr Kaps.) 

Sonnabend, den 8. Februar. Letztes Gaſt⸗ 
ſpiel der Ullmann'ſchen Künſtler⸗Geſell⸗ 
ſchaft. f [2234] 


obe- Theater. 
Montag, den 3. Februar. „Des Gold⸗ 
ſchmieds Töchterlein.“ „Alte Sünden.“ 
Doctor Peſchke.“ [2235] 


Breslauer 
Actien⸗Bier⸗Brauerei. 


Große 80 


von der Kapelle des Herrn F. Langer. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. 
Entree & 
> Hunde dürfen nicht mitgebrach 
werden. 


Odeon. 


Erſtes Auftreten des Charakter⸗Komikers, 


[2228] 


Herrn After, ſowie Auftreten der anerkannt 
weites 


berühmten Soubreite Fr. After. 
Auftreten der Solo⸗Tänzerinnen Frl. Pro⸗ 
trowska und Hahno. — Anfang 6 Uhr. 
Montag Anf. 7 Uhr. Entree 5 Sgr. [1322 


Sperial⸗Arzt Dr. Meyer 


erlin heilt brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗ 

und Hautkrankbeiten ſelbſt in den harinäckig⸗ 

8 117 Fällen gründlich und ſchnell. Leipziger⸗ 
traße 91. [448] 


| Verloren 


ein Revers über Thaler Neunhundert und 
ald d. d. Namslau, 29. Januar c. inner⸗ 
alb bierzehn Tagen an mich zahlbar, aus: 
geſtellt von Friedrich Tietze in Ziegenhals. 
Vor Ankauf wird gewarnt. [559 


a den 2. Februar 1873, 
J. Vertun. 
Verloren 


wurde ein Brillant auf dem Wege von der 
0 über den Roßmarkt in die neue 


öͤrſe. Der Finder erhält bei Abgabe an 
Frey & Söhne eine 
11358 


die Herren Juwelier C. 
angemeſſene Belohnung. 


5 Juli 8, 10. Roggen 7, 25%, Roggen loco 5, 15, pr. März 5, 10, pr. 

8 3, pr. Juli und pr. November 5, 15. 

12¼ , pr. Mai 1% pr. October 12 /. Leinöl loco —. x 
Paris, 1. gebe, Nachmittags. [Productenmarkt.] Rüboöl ruhig, vr: 

Februar 97, pr Mai⸗Auguſt 98, 00. Mebl 

85 pr. Februar 69, 50, pr. März⸗April 1 pr. März⸗Juni 71, 00, 

a" edeckt. 

Keen | I. Februar, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 

richt) Weizen und Roggen unverändert. Hafer behauptet, inlän⸗ 


etter: 


arkt.] (Schlußbericht.) 
% 


4 
Sept. 47 Br., pr. Sept ‚Decht. eſt. 
Amſterdam, 1. Februar, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
Roggen pr. März 195, pr. Mai 198%, per October 202. 


Concert 


erſon 1 Sgr. Kinder die —— 


473 
Bremen, 1. Februar. Petroleum feſt, Standard white loco 18 Mark 
Rüböl behauptet, locn 75 Pf. N Die dreſſe 
MNewpork, 1. Februar, Ahends 6 Uhr, [Schluß⸗Courſe.] Wechſel auf ; pw 8 
Bonbon im Go 100%. 4865 1.0. ö ein 07. ge . an Se. Majeltät den deutſchen Kaiſer 
b. neue 5 Y. de . „Bahn * invi Ir: cn > 2 5 : 
Baummolle21%. Mehl 7, 90. Raffi Petroleum in Newyork 20%. liegt für alle patriotiſch an katholiſchen Männer bis Montag Mittag 
Kaff. Petroleum in Philadelphia 20%. Habatinas Jucker Nr. 12 97. den 3. Februar zur Unſerſ 
Rother Frühjahrsweizen —. Höͤchſte Notirung des Goldagios 13%, tu 
2 1 


n rt) 55 date l und der Breslauer Nachrichten, bei Gebrüder 
niebrigſte 13½ 
Die Weinhandlung 


tr. 

achfolger, Flurſtraße; Uhrmacher Butſchek, Reuſcheſtr. 58 u. 59; J. Kroll, 
Neue Tauenzienitr. 69; Kaufmann P. ue E u. aber 
Ecke; Drahtflechtfabrikant Friederiei, Dorotheengaſſe 7; Materialien: Ver: 


657 
walter 


z., 45 Br., pr. März 44 


48 Br. Feſt von Joseph Schierse, Kupferſchmiedeſtraße 26, Ecke Stockgaſſe, Schmidt, Paradiesgaſſe 19; Kaufmann Müller, Neumarkt 12 
empfiehlt 925 Original⸗Weine in der Weinstube fue außer dem Aae 5 Fu 8 de Nome, ade 17; Buchhandlung 3551 


den billigſten Preiſen einer geneigten Beachtung. [2233] W. G. Korn, Buchholg, Schweidnitzerſtr. 47. [ 


ER EAN SEEN 
Wer nicht liebt Wein, 
Weib und Geſang, 


dieſe beliebte Compoſition Lud. 
i Waldmann's breath 
iſt in allen Muſikalienhandlungen vorräthig. 


Die geehrten A ctlonalre erlauben wir uns hiermit zu einer f 


außerordentlichen Generalverſammlung 


einzuladen, welche wir auf K 


Montag, den 17. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Dresdner Vörſen⸗Lokal, Waiſenhaus Straße Nr. 25, 


anberaumt haben. 
Gegenſtand der Tagesordnung wird fein: 
Bericht der Direction über die Geſellſchaftslage, insbeſondere auch über den Stand der Neubauten. 9 


Waldmann's Lieder sind in 
Breslau vorräthig bei Theodor Lichtenberg, 
Musikalienhandlung, Schweidnitzerstr. 30. 


| Homöopath. Apotheke. 


„Alle homöopathischen Medicamente, 
Reise- und Haus-Apotheken, sowie Bücher 
verschiedener Aerzte sind atetsvorräthig bei 


In Gemäßhelt des § 29 der Statuten erſuchen wir diejenigen Actionaire, welche an der General⸗Verſammlung Thei 0 Ne ebau 
N er 
nehmen wollen, die betreffenden Interimsſcheine ſpäteſtens 8 Tage vor der Verſammlung zu deponiren, und zwar in A hieke in der, Are Are 3 5 
[1006] zu Breslau. i 


Dresden bei Herren M. Schie Nachfolger, 
Gebr. Guttentag, 


Leipzig bei der Eeipziger Vereins bank, 
Breslau bei Herren Gebr. Guttentag. 


Der Aufſichtsrath. 


W. Stalling, als Vorſttzender. 
Sberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Ein flottes Malergeſchäft in einer Reſidenz⸗ 


ſtadt Thüringens, mit größter und höchſter 
Kundſchaft, iſt fort zu verkaufen. Franco⸗ 
Offerten unter R. W. 402 befördert die 
Annoucen⸗ Expedition von Haaſenſtein und 
Vogler in Frankfurt a. M. 11945] 


Wie ſuchen für unſer Leinenwaaren⸗Fabrik⸗ 
Geſchäft, welches Sonnabend und Feſttage 
geſchloſſen iſt, einen mit den nöthigen Sa 
kenntniſſen verſehenen Lehrling zum baldi⸗ 
gen Antritt. [1318] 
Samuel Cohn & Co., 
Breslau, Roßmarkt Nr. 3. 


Haar-Zöpfe 


mit unſichtbaren Einlagen. Höchſt 0 der Erfindung. 
„Jeder Käuferin wird eine ihrer Phyſiognomie und der Mode entſprechende Friſur ein⸗ 
gerichtet und gleichzeitig die nöthige Anleitung zum [2230] 


Selbſtfriſiren 


ertheilt. Altmodiſche Zöpfe u. Chignons können nach obiger Manier umgearbeitet werden. 
Haben die Haare die Farbe verloren, färbe ich dieſelben 
in jeder Schattirung echt nach. ö : 
Ich erſuche die geehrten Damen, mein großes Lager der von mir eingeführten Haarzöpfe 
in Augenſchein zu nehmen, um ſich von der wirklichen Vorzüglichkeit zu überzeugen. 


Ih. Müller, Coiffeur, Carlsſtr. Rr. 2 und Schloß⸗ 


Oble, dicht an der Schweidnitzerſtraße. 


120801 


N ie Erd: und Planirungsarbeiten auf Bahnhof Glatz der Breslau: 

7 een Eiſenbabn ſollen im Wege der Submiſſion verdungen 
a werden. 

5 Die Bedingungen, Maſſenberechnungen, Pläne und Profile lie⸗ 
en in unſerm Central⸗Büreau Abtheilung III hierſelbſt, Teichſtraße 
. r. 18 zur Einſicht offen, woſelbſt dieſelben auch gegen Erſtattung 

der Copialien bezogen werden können. 

Offerten ſind portofrei, en und mit der Aufſchrift: ; 

„Submiſſion auf Ausführung von Erd: und Planirungsarbeiten zur Eiſenbahn 
. Breslau⸗Mittelwalde“ 
bis zu dem 

auf Freitag, den 14. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, 5 
anberaumten Submiffionstermin in dem ohen bezeichneten Büreau einzureichen, wo die⸗ 
ſelben in Gegenwart der erſchienenen Submittenten werden eröffnet werden. 
Breslau, den 27. Januar . 


Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Ring 38, Grüne Röhrſeite. 3 
Das Londoner auatom. Weſt⸗Eud⸗Muſeum] Herm. Hantelmann, Breslau, 


iſt täglich von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr für erwachſene Herren ge 0 — ; Neue Schweidnitzer Straße Nr. 4 
Jeden Donnerstag ausſchließlich nur 95 1 1 Meuse offerirt: ä 
— n Phosphoritmehl, ſeinſt gemahlen, 
Staßf. Kaliſalze unter Garantie 


ab renommirteſten directen e oder franco hier zu billigſten Preiſen; 
ebenſo ſchwefelſ. Ammoniak, Chiliſalpeter und alle übrigen Düngſtoffe billigſt. 


12220 : 


Auf die Annonce sub X. 3198 per Rudolf Moſſe, Breslau, betr.: 


„Donnersmarckhütte⸗Netien 


ſind bereits über 100 zum Theil collective Zuſchriften eingegangen. Obgleich eine 


Einzelbeautwortung derſelben vorläufig unmöglich 
und unzweckmäßig, ſo iſt deren Zuſammenfluß doch keineswegs unnütz, 


ſondern förderlich und ſind daher noch weitere Adreſſen (mit Angabe der bezügl. 
Beträge) unter obiger Chiffre erwünſcht. a [2231] 


er das der Kahlköpfigkeit barangepenbe Ausfallen der Haare u. d. d. erf. vorzeit. 


Ergrauen derſ. bald beſeitigen will, nachdem alle br. M. erfolglos gebl., wende d. 
i. d. allerhartnäckigſten F. ſicher wirk. den Haarwuchs bef. 


3 f 
Kaul. veg. Haar⸗Tinctur (ruſſ. Fam. Geh.) . dr = 


All. Depot: Wandel's Parfum.⸗Geſch., Nicolaiſtr. 40. [1360] 


Schweinefett, Ich kaufe jeden Poſten ungewaſchene, bis 


zum Frühjahr zu ſcheerende Wolle ab Ver⸗ 
a Pfd. 6% Sgr., bei 10 Pfd, 6 8gr. käufers Lager. Bitte um Offerten. [1359] 


Verpachtung! 


Die dem Dr. jur. von Ohlen und Adlerskron gehörigen, im Grottkauer Kreiſe der 
Provinz Schlefien, eine Meile von der Kreisſtadt und Eiſenbahnſtation Grottkau, zwei 


i i i tati ieg, ei be Meile von der Eiſen⸗ 3 R 
e . 8 : 1 n ee en Bestes Petroleum, IL. W. Epstein Ses. 

e un 2 ers Or fast geruchlos, à Litres 3 8gr. 10 Pfg. ur ein großes Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 
nebft der am Neiſſewaſſer es‘ Waſſermüßle in Difeg ſollen vom 1. Juli 1873 ab, Feinste Par - und ie Runner werden einige ſehr tüchtige 
auf 18 Jahre, alſo bis zum 1. Juli 1891 verpachtet werden. Verkäufer geſucht. Eintritt kann ſofort oder 

Der Flächeninhalt der zur Verpachtung gelangenden Grundſtücke beträgt: Stear in-Korzon y fpäter erfolgen. Reflectanten belieben ihre 


Adreſſe unter Angabe ihres 1 2 


& Pack 6 Sgr., bei 10 Pack à 5% Sgr. kungskreiſes und Anſprüche unter 


e eg: 
. 288 Hect. 96 Ar. 30 (M. 


an Acker = 1131,75 Morgen 
ee To rn an Re 
an Wegen, Gräben ze. 13 „ 50 „ 90 „ = 5291 „ 1 nd en Haasenstein 00 er 
an. Hpfraumen, 2 „ 57 „ 70 ER 5 drei in Nürnberg, 

überhaupt 379 Hect. 35 Ar. 00 IM. = 1485,76 Morgen; Maschinenöl, Qualitäten, zur Weiterbeförderung einzuſenden. 

bei Seifersdorf: 5 Wagenfett billigst. 

an Acker . 2279 Heck. 99 Ar. 60 M. = 1096,64 Morgen, algkernseffe, 8 Pfd. für 1 Thlr. 1 
an Diele... 103 „ 54 „ 30 „ . 4054 „ Grün Soll Ein junger Mann, 
an Wegen, Gräben 10 „ 51 " 0 De 185 " 9 9 6, tüchtiger Verkäufer, der ſeit längerer 
au Hofraum 1 „ 60 „ 85 „ à Pfd. 2% Sgr., 12% Pfd. 25 Sgr. eit in renommirten Tuch⸗, Manu⸗ 


actur⸗ und Modewaaren⸗ en gros- 
und en detall- ulm ſervirt hat und 


überhaupt 397 Hect. 37 Ar. 20 IM. = 1556,35 Morgen; 

5 die Waſſermühle 
hat 5 Mahlgänge mit franzöſiſchen Steinen; es gehört dazu etne Bäckerei und Siedemaſchine. 
Gebote werden auf alle drei Pachtobjecte zuſammen oder auf zwei davon, ſowie auf 
edes Einzelne beſonders angenommen und ſpäteſtens bis 1. April 1873 zu Händen 
es A asche 8 Hientzſch in Breslau, in deſſen Bureau die, auch gegen Erstattung der 
Koſten abſchriftlich mitzutheilenden Pachtbedingungen einzuſehen find, erbeten. Die Ent: 
ſcheidung babe längſtens binnen 14 Tagen nach dem gedachten Termin. 192 

Die Pachtbewerber müſſen außer der Qualification als tüchtige Landwirthe den Befik 0 


Schwed. Zündhölzchen, 


& Pack 10 Schachteln 1 Sgr. 8 Pf. 


A. Gonschior, Weidenstrasse 


Goldſchlägerhäutchen 


eſalzene, werden in größeren Partien zu 
Fro. Offerten sub X. 94. 


bereits 3 Jahre Oberſchleſien und Defterr.- 
Schleſien bereist, wünſcht per 1. April c. 
als Reiſender oder 1. Verkäufer ein 
anderweitiges Engagement. Gefl. Off. 
sub 8. 8. 990 poste restante Ratibor. 


eines eigenen disponiblen Vermögens für Oſſeg von 25,000 Thalern, für Seifersd f aufen geſucht. 8 11 2 
falls von 25,000 Thalern, für die Mühle von 8000 Thalern een, Ela fee e ven Ein Apotheker Lehrling 


wird für eine hieſige bedeutende Apotheke ge 
ſucht. Das Räbere bei 7 1 9 8 
J. H. Büchler, Carlsſtraße 45. 


Bemerkt wird, daß in der Nähe der zu verpachtenden Güter von Grundbeſitzer 
Kreiſes die Errichtung einer Zuckerfabrik projectirt wirb. i 
ie Beſichtigung der zu berpahtenden Realitäten iſt nach vorheriger Anmeldung beim 


Rich eher Arndt in Dffeg geſtattet. 
Ein Lehrling 


Für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich einen 

mit genügender Schulbildung, wird für das 
welcher polniſch ſpricht, gleichviel welcher] Comptoir eines Fabrik⸗Geſchäftes zum bal⸗ 


were Lachs, Aale, Speckbücklinge, 
Sprotten, Flundern, Neunaugen, 5 
Brat⸗, Noll⸗ und Gewürz- Heringe, jeden 2134 Als Lehrling 2 
Tag ſriſche gerauch. Heringe emp ehlt findet ein kräfliger Knabe mit guter Chile 


bildung in meinem Deſtillations⸗Geſchäſt bald x 
E. Neukirch, Hummerei 3. oder 95 15. 5 ene 0 I: 
Korken! 


Liegnitz. D. Davidſohn. 
in der Niko⸗ 


Eehrling, 


i f En. geräumiger Lagerkeller, 
80 Hana gan . Auſang Affi er digen Antritt geſucht [1269] lofferirt noch zu alten Preiſen [1361] J laivorſtadt gelegen. iſt bald od. ve 200 
u ct. fl fi 5 
Alger 10 215 Näheres sub k. P. 28 in der Grped. der S. Hammer, bee end Gifte . M. Nr. 27 in ben 
Rath. Cohn in Oppeln. Breslauer Zeitung. Beuthen DS. Korkfabrit ee der Schliſſchen Beitung. a 


rift offen in den Expeditionen der Breslauer © 
Heck Oblaur 
Kaufmann Paul Feige, Tauenzienplatz 9; Reſtaurateur Bartheld 


Fu 


A 1 * 
r e . a 


3 


* 
2 


rege = 


Am die P. T. Actio 


Die am 29. October v. J. abgehaltene erſte ordentliche General⸗Verſammlung der Aetionäre der Mähriſch⸗Schleſiſchen Centralbahn hat beſchloſſen, zum Zwecke der 
Durchfuhrung des Baues und zur Inbetriebſetzung der Elſenbahnſinie Troppau - Wlarapaß (Landesgrenze gegen Trentſchin), eventuell Troppau⸗Klingebeutel, den 
Geſellſchaftsfond durch Ausgabe von 45,000 Stück Actien à fl. 200 öſterr. Währung in Silber zu vermehren, und außerdem die Emiſſion von 45,000 
Stück Prioritäts⸗Aetien A fl. 300 öſterr. Währung in Silber vorzunehmen. 
Dieſe General⸗Verſammlung hat ferner beſchloſſen, den 


Actionären der Mähriſch⸗Schleſiſchen Centralbahn 


das Bezugsrecht auf die Actien und Prioritäts⸗Obligationen der neuen Emiſſion in der Art einzuräumen, daß den Aetionären der Bezug je Einer neu emittirten Actie auf eine, 


|: 
5 
r 
123 
Bier 
5 
28 
5 
5 

5 
en 


der früheren und der neuen Emiſſion reſervirt bleibe. 
In Gemäßheit der von der General⸗Verſammlung dem Verwaltungsrathe ertheilten Ermächtigung und in Folge der unterm 22. November v. J., Z. 18.116 herabge⸗ 


das Bezugsrecht auf die obenerwähnte Emiſſion von 45,000 Stück Prioritäts⸗ Obligationen 


auszuüben. 


77SEC 


0 preis auf 


88˙/ Procent d. i. fl. 265.50 öſterr. Währung in Papier⸗Valuta für jede Prioritäts⸗Obligation 


5 feſtgeſetzt wird. 


lauten, gelangen durch Verlooſung innerhalb 60 Jahren, vom Jahre 1878 an, im vollen Nennwerthe in effectiver Silbermünze zur Einlöſung. 


nare 


ahriſch- Schleſiſchen Ceutralbahn. 


Acaetie der alten Emiſſion freigeftellt werde, das Bezugsrecht auf die nen auszugebenden Prioritäts⸗ Obligationen jedoch der Geſammtzahl der Actien 


langten hohen Miniſterial⸗Genehmigung werden nunmehr, nachdem die neu emittirten 45,000 Stück Actien bereits zum Bezuge eingeräumt wurden, die P. T. Actionäre eingeladen, 


Der Beſiz von je zwei Actien der Mähriſch⸗Schleſiſchen Centralbahn berechtigt zum Bezuge Einer Prioritäts⸗Obligation, deren Emiſſtons⸗ 


Dieſe Obligationen, welche wie die bereits emittirten auf 300 fl. öſterr. Währung Nominale in Silber oder 200 Thaler preuß. Courant 


Die Verzinſung erfolgt zu 5 Procent (fünf vom Hundert) in effectivem Silber ohne jeden Abzug an Einkommenſteuer ſammt Zuſchlag oder ſonſtigen 


Steuern, Stempeln und Gebühren gegen Rückſtellung der betreffenden am 1. Januar und 1. Juli eines jeden Jahres zahlbaren Coupons. 


. Für die pünktliche Bezahlung der Zinſen und Rückzahlungsraten dieſes Anlehens haftet in erſter Linie die Strecke Troppau⸗Wlarapaß (in der Richtung gegen 
Trentſchin) und eventuell Troppau⸗Klingebeutel. Ueberdieß haftet das geſammie bewegliche und unbewegliche Vermögen der Geſellſchaft, inſoweit es nicht für die Prioritäts⸗ 


Anleihe J. Emiſſtion in Haftung kommt. a 


Bei etwaiger Aufnahme eines neuen Anlehens hat daſſelbe dem gegenwärtigen bezüglich der Befriedigung mit den Zinſen und Rückzahlungsraten, was die bisherigen 
Linien der Geſellſchaft betrifft, nachzuſtehen. 


Die P. T. Aectionäre, welche von dem ihnen auf obige Prioritäts⸗Obligationen zuſtehenden Bezugsrechte Gebrauch machen wollen, werden demnach eingeladen, daſſelbe 


innerhalb der Friſt vom 24. Januar bis inelufive 8. Jebrnar l. J. und zwar: 


| in Breslau bei dem Schleſiſchen Bankvereine, 
b 1 z bei den Herren Gebr. Guttentag, 


in Wien bei der Union Bank, a 5 Dresden bei Herrn M. Schle Nachfolger, 
. „ „ 10 en Ve erg „Frankfurt a. M. „ der „ 
sc u 

„Triest „ „ Filiale der Union-Bank, 7 7 „ den 21 1. J. Weiller 

„Prag „ „ẽ Böhmischen Union-Bank, Söhne, | 

r indasirio nad Handal, |” e a 

„ Graz „ „ 1 Escompte- an u „ Herrn H. = Plant, 

| 3 2 

„Lemberg „ „ k. k. prix, Galizischen Actien-|” none % a on | 

5 Actien-Hypotheken-Bank, |” Bank, | 
r 5 e „ h „ Herrn J. N. Oberndoerffer, 
5 Ahiechere „ „ J. J. Obermayer, REN u En 17 ade 
7 „ „ ER 3 7 
„Berlin „ der Deutschen Union-Bank, 7 15 „ den Datch Pflaum & Co. 
25 Dresden „ „Sächsischen Credit-Bank, 
auszuüben. 


Zu diefem Ende find die betreffenden Actien, reſp. Bezugsſcheine nebſt einer Conſignation, welche die Nummern derſelben in arühmetiſcher Ordnung zu enthalten hat, ein⸗ 
zureichen, und erhält jeder Actionär in Gemäßheit des oberwähnten Beſchluſſes der General-Verſammlung für je zwei zur Ausübung des Bezugsrechtes eingereichte Actien reſp. 
Bezugsſcheine Eine Prioritäts⸗Obligation der Emiffion des Jahres 1872 der Mähriſch⸗Schleſiſchen Centralbahn. g 
2 Bei der Anmeldung if ſofort eine Einzahlung von fl. 60 Oeſterr. Währ. per Prioritäts⸗Obligation, ſodann eine weitere Einzahlung von fl. 100 Oeſterr. 
Währ. in der Zeit vom 15. bis 31. März l. J. und die Reſtzahlung per fl. 105.50 Deſterr. Währ. in dir Zit vom 15. bis 31. Mai l. J. zu leiſten. 
Die Volleinzahlung des Emiſſions⸗Betrages von fl. 265.50 Oeſterr. Währung iſt innerhalb des Termines vom 24. Januar 
bis 31. Mai 18 73 jederzeit geſtattet. 

Bei Zahlung der letzten Rate oder bei früher erfolgter Volleinzahlung find die laufenden 5 procentigen Obligations-Zinſen in Papier-Valuta vom 1. Januar 1873 ge: 
rechnet, von den P. T. Actionären für die zu übernehmenden Stücke zu bezahlen, wogegen denſelben die Zinſen für die früheren Einzahlungen vom Tage der geleiſteten Ratenzah⸗ 
lungen bis zum Tage der Volleinzahlung mit 5 Procent pro anno vergütet werden. 

Alle Einzahlungen, ſowie der Bezug der Stücke haben an jenen Stellen zu geſchehen, bei welchen die Anmeldung des Bezugsrechtes erfolgt iſt, und wird bei dieſen Stellen 
auch der Empfang der geleiſteten Theilzahlungen beſtätigt werden. f 

Nach erfolgter Zahlung des Emiſſtonspreiſes und der Zinſen werden von der Mähriſch⸗Schleſiſchen Centralbahn ausgefertigte Bezugsſcheine ausgefolgt werden, deren Um⸗ 
tauſch gegen definitive Prioritäts⸗Obligationen zu einem ſpäter kundzumachenden Termine geſchieht. i 

Nach dem S. Februar l. F. erliſcht das Bezugsrecht, und kann eine Friſterſtreckung in keinem Falle eingeräumt werden, da 
ſfämmtliche von den P. T. Actionäten der Mähriſch Schleſiſchen Centralbahn bis zu dieſem Tage nicht angemeldeten Stücke bereits 
anderweitig begeben ſind. 

Proſpecte mit der Karte der neuen Bahnlinie, ſowie die zur Anmeldung des Bezugsrechtes erforderlichen Conſignationen werden bei ſämmtlichen vorerwähnten Bezugs⸗ 
ſtellen ausgefolgt. N 

Wien, am 21. Januar 1873. 


Der Verwaltungs rath der Mähriſch⸗Schleſiſchen Centralbahn. 


Verantwortlicher Revacteur: Dr. Stein. f Drud von Sraß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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